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Independence Day, Unabhängigkeitstag in den USA

In den sechziger Jahren des 18. Jahrhunderts nahmen die Spannungen zwischen der Londoner Regierung und den Kolonisten in Nordamerika immer mehr zu. Die Boston Tea Party, bei der „Söhne der Freiheit“ 1773 als Protest gegen das Tee-Monopol der englischen East India Company die Teeladung von drei Schiffen vernichten, gilt als Beginn der Amerikanischen Revolution, in deren Verlauf die 13 „Vereinigten Staaten“ am 4. Juli 1776 ihre Unabhängigkeit von England erklärten und bis 1783 kriegerisch durchsetzten. Frankreich und Spanien greifen auf Seite der Amerikaner ein, andere europäische Mächte schließen sich gegen den britischen Seekrieg zusammen und verteidigen die „neutrale Flagge“, die als Begriff ins Seerecht eingegangen ist.
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75. Geburtstag des Dalai Lama

6
20.30 erstes Halbfinale der Fußball WM

7
20.30 zweites Halbfinale der Fußball WM
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8. Juli 1990: Deutschland wird zum dritten Mal Fußball-Weltmeister. 

Und sollte es in Südafrika mit dem vierten Stern nicht klappen, trifft man sich 2014 in Brasilien wieder. 
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20.30 Spiel um Platz 3 der Fußball-WM

11
20.30 Finale der Fußball-WM
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Französischer Nationalfeiertag

Am 14. Juli 1789 stürmte eine aufgebrachte Menge die Bastille, eine Festungsanlage am Tor Saint Antoine im Osten von Paris, die seit dem 17. Jahrhundert als Staatsgefängnis genutzt wurde. Die  Befreiung der Gefangenen  gilt als Beginn der Französischen Revolution. Überall in Frankreich werden zur Erinnerung Feste gefeiert, und der französische Radfahrer, der an diesem Tag die Etappe der Tour de France gewinnt, wird besonders gefeiert. In diesem Jahr führt die Etappe über 179 km von Chambéry nach Gap. Der Sieg eines Franzosen, zuletzt vor fünf Jahren,  ist ein kleiner Trost, dass seit Bernard Hinault 1985 kein französischer Rennfahrer die Tour de France gewonnen hat.
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20. Juli 1944: Missglücktes Attentat auf Adolf Hitler
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Das Ravensburger Rutenfest

Wenn es in Baden-Württemberg den Sommerferien entgegengeht, feiert man in Ravensburg das Rutenfest. In einem großen Festumzug erinnert die frühere Reichsstadt an ihre 900-jährige Geschichte: Über 5000 darstellende Schüler und Erwachsene, mehr als 1200 Musikanten ziehen an über 50.000 Zuschauern und Zuschauerinnen vorbei.

Eine Besonderheit des Rutenfestes ist die Ehrung der besten Schülerinnen und Schüler der Ravensburger Schulen als Oberstköniginnen und Oberstfähnriche. Sie erinnert an die schulischen Ursprünge des Rutenfests. Mindestens im 17. Jahrhundert, aber wahrscheinlich schon weit früher wurden die Schüler der Lateinschule „in die Ruten“ geführt. Mit ihren Lehrern zogen die Schüler zum damaligen Beginn des Schuljahres im Sommer ins Grüne, um die zur Züchtigung nötigen Ruten zu schneiden. Irgendwann nahmen dann auch Eltern und Honoratioren an dem Unternehmen teil, und wurde aus dem „Ernst des Lebens“ die Feier des Lebens. Immer noch stehen die Schüler und Schülerinnen im Mittelpunkt des Festes, und der belaubte Zweig – die Rute – in der Hand der Schüler ist zum Festsymbol geworden.

www.rutenfest.de
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St. Jakob

„Ich bin dann mal weg“, sagte der Entertainer Hape Kerkeling und schrieb dann auch ein Buch darüber. Pilgern zu sich selbst und heiligen Orten hat in den letzten Jahren Konjunktur. Seit den achtziger Jahren werden in Europa immer mehr alte Jakobswege wiederhergestellt und neue Wege ins nordwestspanische Santiago de Compostela eröffnet. (z. B. Isar-Loisach-Leutascher Ache-Inn www.auf-dem-jakobsweg.info)

In den letzten Jahren sollen 150.000 Pilger jährlich nach Santiago gepilgert sein. 2010 dürften es noch mehr werden: Am Silvestertag 2009 hat der Erzbischof von Santiago de Compostela, Julian Barrio, mit drei Hammerschlägen die Heilige Pforte der Kathedrale von Santiago de Compostela geöffnet und damit das Xacobeo 2010 eröffnet. 

Was die spanische Kirche sich von dem Heiligen Jahr erhofft, fasste der Erzbischof gegenüber Radio Vatikan mit diesen Worten zusammen: "Ich wünsche mir, dass von diesem Heiligen Jahr ein spirituelles Erwachen ausgeht, dass es konkrete Antworten in unseren heutigen Lebensumständen geben kann. Ich denke, viele Pilger kommen nach Santiago, weil sie auf der Suche sind. Wir wünschen uns, dass ihnen das Heilige Jahr mit Gottes Hilfe die richtigen Antworten geben kann." Das Jakobus-Jahr hat in Santiago seit über 800 Jahren Tradition. Begründet hatte es Papst Calixt II. im zwölften Jahrhundert.

www.fernwege.de/d/jakobsweg/index.html
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